
Nr. 8 - Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen - 19. März 2020150

Verordnung
zur Bekämpfung des Corona-Virus*)

Vom 13. März 2020

Aufgrund des § 32 Satz 1 und 2 des In-
fektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000
(BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 10. Februar 2020 (BGBl. I
S. 148), verordnet die Landesregierung:

6. Helferinnen und Helfer des Technischen
Hilfswerkes gemäß § 2 des THW-Ge-
setz vom 22. Januar 1990 (BGBl. I
S. 118), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1514),

7. Helferinnen und Helfer des Katastro-
phenschutzes gemäß § 38 Abs. 1 des
Hessischen Brand- und Katastrophen-
schutzgesetzes,

8. die in der gesundheitlichen Versorgung
von Menschen tätigen Angehörigen me-
dizinischer und pflegerischer Berufe,
insbesondere
a) Altenpflegerinnen und Altenpfleger

nach § 1 des Altenpflegegesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 25. August 2003 (BGBl. I
S. 1691), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 15. August 2019 (BGBl. I
S. 1307) in Verbindung mit § 64 des
Pflegeberufegesetzes vom 17. Juli
2017 (BGBl. I S. 2581), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 13. Januar
2020 (BGBl. I S. 66), oder nach § 58
Abs. 2 des Pflegeberufegesetzes,

b) Altenpflegehelferinnen und Altenpfle-
gehelfer nach § 1 des Hessischen
Altenpflegegesetzes vom 5. Juli
2007 (GVBI. I S. 381), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 21. Juni 2018
(GVBI. S. 296),

c) Anästhesietechnische Assistentin-
nen und Anästhesietechnische As-
sistenten im Sinne der §§ 1 und 2
der DKG-Empfehlung zur Ausbildung
und Prüfung von Operationstechni-
schen und Anästhesietechnischen
Assistentinnen/Assistenten
17. September 2013,

d) Ärztinnen und Ärzte nach § 2a der
Bundesärzteordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 16. April
1987 (BGBl. I S. 1218), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 15. August
2019 (BGBl. I S. 1307),

e) Apothekerinnen und Apotheker nach
§ 3 der Bundes-Apothekerordnung in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. Juli 1989 (BGBl. I S. 1478,
1842), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 15. August 2019 (BGBl. I
S. 1307),

f) Desinfektorinnen und Desinfektoren
nach § 1 der Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung für Desinfektorinnen
und Desinfektoren vom 6. Dezember
2010 (GVBI. I S. 711), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 3. De-
zember 2015 (GVBI. S. 580),

g) Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen und Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger nach § 1

§ 1
(1) Zur Sicherstellung der notwendigen

Personalausstattung in der gesundheitlichen
Versorgung von Menschen und der Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
oder Ordnung wird für Angehörige der in
Abs. 2 bestimmten Personengruppen, die
sich in den 14 Tagen vor Inkrafttreten dieser
Verordnung oder danach in einem Risikoge-
biet für Infektionen mit dem SARS-CoV-2-Vi-
rus aufgehalten haben, eine Absonderung
nach § 30 Abs. 1 Satz 2 des Infektions-
schutzgesetzes in der eigenen Häuslichkeit
allgemein angeordnet. Für Personen, auf die
die Voraussetzungen aus Satz 1 zutreffen,
mit Wohnsitz außerhalb Hessens wird ein
berufliches Tätigkeitsverbot nach § 31
Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes in der
jeweiligen Tätigkeit nach Abs. 2 allgemein
angeordnet.

(2) Hiervon erfasst sind die folgenden
Personengruppen:
1. Angehörige des Polizeivollzugsdienstes

im Sinne der Hessischen Polizeilauf-
bahnverordnung vom 10. März 2015
(GVBI. S. 134), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30. Juni 2017 (GVBI.
S. 114), sowie des Bundespolizeigeset-
zes vom 19. Oktober 1994 (BGBl. I
S. 2978, 2979), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20. November 2019 (BGBl.
I S. 1724) und Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer des Landes, die bei den
Polizeipräsidien tätig sind und Vollzugs-
aufgaben wahrnehmen,

2. Angehörige von Feuerwehren gemäß
§§ 9 und 10 des Hessischen Brand- und
Katastrophenschutzgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
14. Januar 2014 (GVBI. S. 26), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. August
2018 (GVBI. S. 374),

3. Richterinnen und Richter sowie Staats-
anwältinnen und Staatsanwälte der Jus-

vom

tiz
4. Bedienstete des Justiz- und Maßregel-

vollzuges,
5. Bedienstete von Rettungsdiensten ge-

mäß § 3 Abs. 1 des Hessischen Ret-
tungsdienstgesetzes vom 16. Dezember
2010 (GVBI. I S. 646), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 12. September 2018
(GVBI. S. 580),
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Abs. 1 Nr. 2 des Krankenpflegege-
setzes vom 16. Juli 2003 (BGBl. I
S. 1442), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 15. August 2019 (BGBl. I
S. 1307), in Verbindung mit § 64 des
Pflegeberufegesetzes oder nach § 58
Abs. 1 des Pflegeberufegesetzes,

h) Gesundheits- und Krankenpflegerin-
nen und Gesundheits- und Kranken-
pfleger nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 des
Krankenpflegegesetzes, in Verbin-
dung mit § 64 des Pflegeberufege-
setzes,

i) Hebammen gemäß § 3 des Hebam-
mengesetzes vom 22. November
2019 (BGBl. IS. 1759),

j) Krankenpflegehelferinnen und Kran-
kenpflegehelfer gemäß § 1 des Hes-
sischen Krankenpflegehilfegesetzes
vom 21. September 2004 (GVBI. I
S. 279), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 29. September 2017
(GVBI. S. 313),

k) Medizinische Fachangestellte ge-
mäß § 1 der Verordnung über die
Berufsausbildung zum Medizini-
schen Fachangestellten/zur Medizi-
nischen Fachangestellten vom
26. April 2006 (BGBl. I S. 1097),

L) Medizinisch-technische Laboratori-
umsassistentinnen und Medizinisch-
technische Laboratoriumsassisten-
ten gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 1 des
MTA-Gesetzes vom 2. August 1993
(BGBl. I S. 1402), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 15. August 2019
(BGBl. I S. 1307),

m) Medizinisch-technische Radiologie-
assistentinnen und Medizinisch-tech-
nische Radiologieassistenten gemäß
§ 1 Abs. 1 Nr. 2 des MTA-Gesetzes,

n) Medizinisch-technische Assistentin-
nen für Funktionsdiagnostik oder
Medizinisch-technischer Assistenten
für Funktionsdiagnostik gemäß § 1
Abs. 1 Nr. 3 des MTA-Gesetzes,

o) Notfallsanitäterinnen und Notfallsani-
täter gemäß § 1 des Notfallsanitäter-
gesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBl. I
S. 1348), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 14. Dezember 2019 (BGBl.
I S. 2768),

p) Operationstechnische Assistentinnen
und Operationstechnische Assisten-
ten im Sinne der §§ 1 und 2 der DKG-
Empfehlung zur Ausbildung und Prü-
fung von Operationstechnischen und
Anästhesietechnischen Assistentin-
nen/Assistenten vom 17. September
2013,

q) Pflegefachfrauen und Pflegefach-
männer gemäß § 1 Absatz 1 Satz 1
des Pflegeberufegesetzes,

r) Pflegefachfrauen und Pflegefach-
männer nach § 1 Absatz 1 Satz 2
des Pflegeberufegesetzes,

s) Pharmazeutisch-technische Assis-
tentinnen oder pharmazeutisch-tech-
nische Assistenten nach § 1 Abs. 1
des Gesetzes über den Beruf des

pharmazeutisch-technischen Assis-
tenten in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. September 1997
(BGBl. I S. 2349), zuletzt geändert
durch Gesetzes vom 15. August
2019 (BGBl. I S. 1307),

t) Rettungsassistentinnen und Ret-
tungsassistenten nach § 1 des Ret-
tungsassistentengesetzes
10. Juli 1989, zuletzt geändert durch
Gesetz vom 2. Dezember 2007
(BGBl. I S. 2686) in Verbindung mit
§ 30 des Notfallsanitätergesetzes,

u) Zahnärztinnen und Zahnärzte ge-
mäß § 1 des Gesetzes über die Aus-
übung der Zahnheilkunde in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
16. April 1987 (BGBl. I S. 1225), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom
14. Dezember 2019 (BGBl. I
S. 2768),

v) Zahnmedizinische Fachangestellte
gemäß § 1 der Verordnung über die
Berufsausbildung zum Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten/zur Zahn-
medizinischen Fachangestellten vom
4. Juli 2001 (BGBl. IS. 1492).

(3) Risikogebiet nach Abs. 1 ist ein Ge-
biet, das durch das Robert Koch-Institut als
Risikogebiet oder als besonders betroffenes
Gebiet festgelegt ist, solange diese Festle-
gung nicht aufgehoben wird. Das Gebiet des
Landes Hessen gilt nicht als Risikogebiet.
Das für den öffentlichen Gesundheitsdienst
zuständige Ministerium wird ermächtigt, wei-
tere Gebiete als Risikogebiete im Sinne des
Abs. 1 festzulegen oder aufzuheben. Das für
den öffentlichen Gesundheitsdienst zustän-
dige Ministerium wird jede Erweiterung oder
Änderung von Risikogebieten in geeigneter
Form sowie auf der Homepage des Hessi-
schen Ministeriums für Soziales und Integra-
tion öffentlich bekanntmachen.

(4) Die Absonderung ist unverzüglich auf-
zunehmen

1. nach der Einreise aus einem Risikoge-
biet oder

2. sobald ein Risikogebiet aufgrund des
Abs. 3 Satz 3 festgelegt wird und eine
Einreise aus diesem Gebiet innerhalb
von 14 Tagen vor dem Zeitpunkt der
Festlegung erfolgt ist.

Dies gilt entsprechend für ein berufliches Tä-
tigkeitsverbot.

(5) Die Absonderung bzw. das berufliche
Tätigkeitsverbot enden am 14. Tag nach
dem Tag der Einreise aus dem Risikogebiet.

(6) Soweit dies zur Aufrechterhaltung der
Gesundheitsversorgung oder der öffentli-
chen Sicherheit oder Ordnung zwingend er-
forderlich ist, kann die Absonderung oder
das berufliche Tätigkeitsverbot im Einzelfall
für die Dauer des Dienstes ausgesetzt wer-
den. Über eine Aussetzung nach Satz 1 ent-
scheidet die Einsatzleitung vor Ort, die Leit-
stelle oder bei Personen nach Abs. 2 Nr. 1
und 4 sowie Angehörigen von Feuerwehren
gemäß § 9 des Hessischen Brand- und Ka-
tastrophenschutzgesetzes die Dienststellen-

vom
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leitung. Bei Personen nach Abs. 2 Nr. 3 ent-
scheidet die zuständige Präsidentin oder der
Präsident, die Leitende Oberstaatsanwältin
oder der Leitende Oberstaatsanwalt.

(7) Das zuständige Gesundheitsamt kann
im Einzelfall von Abs. 1 abweichende Anord-
nungen treffen oder das berufliche Tätig-
keitsverbot aufheben.

(8) Die §§ 30 und 31 des Infektions-
schutzgesetzes bleiben im Übrigen unbe-
rührt.

§ 21)
Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wir-

kung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 19. April
2020 außer Kraft.

Wiesbaden, den 13. März 2020

H e s s i s c h e L a n d e s r e g i e r u n g

D e r M i n i s t e r p r ä s i d e n t
B o u f f i e r

D e r M i n i s t e r
f ü r S o z i a l e s u n d I n t e g r a t i o n

K l o s e

') Die vorstehende Verordnung wurde nach § 7 Abs. 1 Verkün-
dungsgesetz am Freitag, den 13. März 2020 bekannt gemacht.


